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Durch und durch 
frauenfeindlich

n Zu: »Der Schoß ist fruchtbar noch«,
›Viertel Nr. 18‹

Seit einiger Zeit erhalte ich ihre Zeitung und
sehe gerne mal rein. Über eine Titelzeile in
der Ausgabe 18 habe ich mich aber so geär-
gert, dass ich Sie daran teilhaben lassen
möchte: Die Rezension eines Krimis über
Neonazis ist mit einem Teil eines Zitats von
Brecht überschrieben, das ich auch schon
häufiger auf Infoständen von Linken gelesen
habe: »Der Schoß ist fruchtbar noch...« (aus
dem das kroch!).

Was soll das heißen? DAS ist nicht aus dem
Schoß von Frauen gekrochen, sondern aus
dem Kopf von Männern! Sie haben vielleicht
nicht darüber nachgedacht, aber die Vorstel-
lung, dass die größten Übel der Welt aus der
Gebärmutter von Frauen kommen, ist durch
und durch frauenfeindlich. 
Ilse Buddemeier, Gleichstellungsstelle
der Stadt Bielefeld

Wem gehört der »Siggi«?

n Zu: »Fontäne, Brunnen, Düsenfeld«,
›Viertel Nr. 18‹

Dem Verein ›Rund um den Siggi‹ ist es ge-
lungen; mit einem vermeintlichen Entgegen-
kommen; das Bauwerk von 110 qm auf 49
qm zu »verkleinern« und so den Fokus von
»Wasserspiel ja oder nein« auf »wie groß und
wo« zu verschieben. So als sei das Ganze
längst beschlossene Sache.

Denn auch »die letzten Zweifler werden es
mögen, wenn sie es eines Tages erleben«, so
der Vereinsvorstand ›Rund um den Siggi‹ in
ihrem vereinseigenen Werbeblatt. Dort so-
wie an Infoständen und im Internet infor-
mierte die Werbegemeinschaft nach eigenen
Aussagen »offensiv«.

Eigentümer sind es gewohnt, über Verän-
derungen bestenfalls zu informieren. Wenn
also hier lediglich informiert wird, scheint
sich der Verein als Eigentümer des Siegfried-
platzes zu betrachten. In den ganzen zwei
Jahren gab es keine Befragung der direkten
AnwohnerInnen, die ja schließlich unmittel-
bar betroffen wären.

Aber klar, was soll das Geheule nun, wir
wurden ja schließlich informiert.
Anne Spiegelberg, Bielefeld

Antworten würden der 
Diskussion gut tun

n Zu: »Fontäne, Brunnen, Düsenfeld«,
›Viertel Nr. 18‹

In der Wasserspiel-Diskussion liegen begrü-
ßenswerte, vernünftige Fragen auf dem

Tisch; auf den Kommentarwebseiten der
NW (Stichworte »Wasserspiel«, »Siggi«) ist
ja einiges versammelt. Zusammengefasst, oh-
ne Anspruch auf Vollständigkeit: Neben den
Bedenken aus Sicht der unterschiedlichsten
Nutzergruppen (z.B. Eltern von Kleinkin-
dern, Anwohner) zielen die Überlegungen in
erster Linie auf das Thema »Verantwortlich-
keit«, in mittel- und langfristiger Hinsicht.
Wer kümmert sich z.B. um Wartung, Beob-
achtung zwecks An-/Abschalten, Pflege, Re-
paratur etc.? Wie steht es mit der Verantwor-
tung für Unterhalts- und Folgekosten, finan-
ziell und baulich aus, auch bezüglich des
Umfeldes (z.B. bei absehbaren wetter- und
wasserbedingten Pflaster-Schäden)? 

Antworten auf Fragen wie diese stehen zu
großen Teilen noch aus – und genau diese
Antworten würden der Diskussion gut tun.

Ein weiterer Aspekt ist die informationel-
le Transparenz: Sie ist im Fall »Wasserspiel«
sicherlich hilfreich nicht zuletzt mit Blick auf
weitere aufgekommene Fragen. Beispielswei-
se – siehe NW-Webseite – bezüglich des »cui
bono« des Bauprojekts. Speziell in Anbe-
tracht der bislang außergewöhnlich positiven
Entwicklung des »Gemeinguts Siegfried-
platz« sind Werbegemeinschaft, potentielle
Sponsoren und Politik gut beraten, wenn sie
informationeller Transparenz und konkreten
Antworten höchste Priorität einräumen.
Adele Gerdes, Bielefeld

Der Schatz des 
Siegfriedplatzes

n Zu: »Fontäne, Brunnen, Düsenfeld«,
›Viertel Nr. 18‹

Auch im neuen ›Rund um den Siggi - Maga-
zin‹ steht jetzt ein großer Artikel zu dem
Thema »Wasserspiel auf dem Siggi«, zusätz-

Die Wellen schlagen hoch
lich in der NW am 26.05.. Ich finde, dass die
Vereinsmitglieder von ›Rund um den Siggi
e.V.‹ sich in dieser Sache einfühlsam, verbin-
dungssuchend und transparent darstellen.
Den neuen Vorschlag über den veränderten
Standort und die veränderte Größe des Was-
serspiels sowie die Abstellung des Wasser-
spiels ab 22 Uhr auf dem Siggi-Platz kann
ich akzeptieren.

Ich würde allerdings keine Spende dafür
geben. Für mich kann der Platz so bleiben
wie er ist. Es ist ja schon einiges an Gastro-
nomie dort. Warum sollen noch mehr »Ef-
fekte« dazu kommen? Ich mag diese plötzli-
che und erholsame Leere, Stille und Weite.
Ich erhole mich, wenn da ein Platz ist, wo
einfach mal nichts passiert. Darin liegt für
mich der Schatz des Siegfriedplatzes.
Jan Soller, Bielefeld 

Noch nie hat mir 
Wasser gefehlt

n Zu: »Fontäne, Brunnen, Düsenfeld«,
›Viertel Nr. 18‹

Ach ja, Wasser am ›Siggi‹ … . Wenn der ›Sig-
gi‹ an einem kleinen Waldsee oder an der
Spree liegen würde, dann liebte ich wohl
dort das Wasser gluckern oder rauschen zu
hören.

So wie es ist, mag ich es aber auf dem ›Sig-
gi‹ leckere (Rausch)Schokolade oder auf dem
Markt regionales, frisches Gemüse einzukau-
fen. Ich gehe auch hin, um Schuhe bei dem
fröhlichen Schuster reparieren oder bei der
Sparkasse Geschäfte erledigen zu lassen.
Häufig treffe ich mich mit meiner Siggigrup-
pe zum ›Marktklön‹, um leckeres Essen vom
Bürgerwache-Team zu genießen, auch mal
Lotto zu spielen und viele Leute zu kontak-
ten, häufig Arbeitskontakte. Ich schätze die
Vielfalt dieses multifunktionalen Platzes, bin
jedoch meistens der Muße halber dort – zum
Konsumieren, Quatschen, Zuhören und
Schauen.

Ich besuche den ›Siggi‹ mit FreundInnen
seit Jahren und noch nie hat mir ein irgend-
wie geartetes Wasser gefehlt!

Im Gegenteil, mir gefällt, dass ich an einem
innerstädtischen Ort einen freien Himmel
und angemessene Ruhe und Stille genießen
kann. Schön zum Spielen für die Kinder,
zum Lagern auf dem Boden für die Jungge-
bliebenen und für Vieles mehr.
Elke Werneburg, Bielefeld
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Vorstellungen von dem harten Los eines
erwachsenen Willybechers hegten. Unsere
Welt war uns so durchsichtig wie wir selbst.
Wir wurden geblasen und gewärmt, und
alles um uns herum war zärtlich darum
bemüht, dass wir keinen Schaden nahmen.

Jetzt jedoch stehe ich hier unter
Dutzenden mir gleicher Willybecher und
werde täglich Zeuge, wie ganze Chargen
unter der Last ihrer Aufgabe zerbrechen.
Niemand hat uns auf dieses Schicksal wirk-
lich vorbereitet. Dünnwandig, fragil und
wenig belastbar, wie wir nun einmal sind,
werden wir Zumutungen ausgesetzt, die uns
trüb und undurchsichtig machen. Ich spre-
che von den harten Handgriffen, den gedan-
kenlos herbeigeführten Zusammenstößen im
uns wesensfremden Spülwasser, den daraus
resultierenden schweren Sprüngen und
Brüchen und dem letzten Kapitel im
Lebenslauf eines Willybechers, dem
Altglascontainer.

Doch noch ist es nicht soweit! Sprungfrei
und glänzend stehe ich auf dem Abtropfsieb
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Eine kleine Tiefenexkursion zum Boden des Willybechers von Christian Bilo

Welch grässliches Schicksal! Kaum der
wohligen Dunkelheit meiner schützenden
Kartonage entrissen, finde ich mich unver-
sehens in eine widerwärtige Lauge aus aller-
lei Körpersäften und Reinigungsingredien -
zien geworfen, werde darüber hinaus von
schwieligen Wirtshänden auf das
Unverschämteste gescheuert und gerieben
und lande zu guter Letzt schaumtriefend
zwecks Trocknung und Weiterverwendung
auf einem löcherigen Gestell. Endlich
Ruhe?

Aber ach! Nicht eine Pause gönnt man
mir! Schon werde ich ruckartig angehoben,
unter eine monströse chromglänzende
Vorrichtung geschoben, und urplötzlich
füllt sich mein ganzes Sein mit einer schäu-
menden goldgelben Flüssigkeit, die mich
ein wenig benommen macht. Williger als
bisher lasse ich geschehen, was geschehen
soll! Mit elegantem Nachdruck ergreift
mich nun eine geübte Hand, balanciert mich
über eine größere Gruppe ebenfalls schaum-
gefüllter Leidensgenossen und stellt mich
etwas  unsanft vor einem erwartungs-
schwangeren Gesicht mittleren Alters ab,
dem anzusehen ist, dass schon mehrere mei-
nesgleichen mit ihm in direkten Kontakt
getreten sind. Buntes Papier und glänzendes
Metall wechseln die Besitzer, gefolgt von
Geräuschen der Vorfreude und schmatzen-
den Lauten.

Laugenbad und 
schwarzer Schlund

Und dann werde ich jäh aus meiner mir
naturgemäßen vertikalen Position in eine
gewagte Horizontale befördert, wobei mein
kompletter Körperinhalt in einem eigens zu
diesem Zweck entstandenen schwarzen
Schlund verschwindet. Gerade erst von der
feuchten Last meines Innenlebens befreit,
stehe ich alsbald wieder vor dem
Laugenbad. Werde abermals gewrungen
und geseift, gefüllt und kredenzt, geleert
und abermals gefüllt. Ein ermüdender
Kreislauf!

Aber es hat eine Zeit gegeben, in der ich
mich nicht zum hilflosen Spielball fremden
Durstes habe machen lassen müssen. Ich
spreche von den gläsernen Jugendtagen in
einer kleinen Fabrik, von dem heiteren
Geklirre meiner Freunde und mir, wie wir
naiv verspielt auf dem Fertigungsband hin
und her hüpften und noch keine

Ein Becher, der mehr sein will

und beobachte das Treiben um mich her.
Wenigstens diese Pause gönnt man mir von
Zeit zu Zeit. Was ich zu sehen bekomme, ist
allerdings Grund genug zur Besorgnis.
Immer mehr willybechergierige, stark gerö-
tete Gesichter schieben sich in Richtung
Theke und lassen keinen Zweifel daran auf-
kommen, dass die nahe Zukunft mir wenig
Erfreuliches zu bieten hat.

Rempeleien und Übergriffe

Wären wir Willybecher wenigstens
gewerkschaftlich organisiert, dann könnte
ein Generalstreik die gröbsten Unge -
rechtigkeiten beseitigen helfen. Aber weit
gefehlt! Niemand beachtet uns wirklich, es
sei denn, um uns zu leeren und dem erbar-
mungslosen Recycling zu überantworten.
Selbst der Staat lässt uns im Stich, weil, so
sagt man, Willybecher weder natürliche
noch politische Subjekte sind. Unsere
Arbeitsbedingungen gestalten sich demge-
mäß schlecht: keine Tarifverträge, kein

bezahlter Urlaub, unentgeltliche Überstun-
den ohne Zahl und dergleichen mehr.

Die Folgen sind leicht zu erraten! Viele
mir bekannte Willybecher leiden unter
chronischen Depressionen, wollen sich
nicht mehr spülen, geschweige denn auffül-
len lassen und zerbrechen schon bei der lei-
sesten Berührung. Andere entwickeln starke
Angst- ja sogar Panikstörungen in
Anbetracht der zahllosen offenen Münder,
die ständig nach ihnen gieren. Wieder ande-
ren sind aufgrund der ständigen Rem-
peleien und Übergriffe im Laugenbad post-
traumatische Belastungsstörungen nicht
fremd.

Ich bin bisher von diesen Dingen ver-
schont geblieben, versuche mich rauszuhal-
ten, verweigere mich nicht den offenen
Mündern, lasse das Spülen willig über mich
ergehen und werde so wohl noch einige
Stadtteilfeste überleben. Aber auch meine
Tage sind gezählt. Welch grässliches Schick-
sal!

Willybecher, der: ist das Synonym für das deutsche
Standardglas. Charakteristisch ist seine Form: Unten schmal
wird er zur Mitte etwas dickbäuchiger, um oben wieder zu ei-
ner Öffnung mit kleinerem Durchmesser zusammenzulaufen.
Der W. wird in den Größen 0,2 l, 0,25 l, 0,3 l, 0,4 l und 0,5 l
hergestellt. Seinen Namen verdankt er seinem Erfinder Willy
Steinmeier, damals Vertriebsleiter bei der Glaswerke Ruhr-
glas AG. Er hat dem W. zu seiner dezenten Form verholfen.
Das Glas wird seit 1954 hergestellt und noch immer bis zu
zehn Millionen Mal pro Jahr verkauft. Sagt Wikipedia, unser
aller täglich Wissens-Bier.

Die Redaktion sagt »Danke«

In den vergangenen Wochen erreichten
uns zahlreiche Zuschriften. Sie zeigen:
Viele Menschen aus dem Stadtteil ma-
chen sich einen Kopf über die Zukunft ih-
res Viertels. Besonders der Plan, ein Was-
serspiel auf dem Siegfriedplatz zu instal-
lieren, wird heiß diskutiert. Die
Redaktion dankt für die Meinungen und
Positionen und wünscht sich auch für die
Zukunft zahlreiche LeserInnenbriefe.
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Infos zum Stadtteilfest auf Seite 6.
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